
Herleshausen•Waldkappel•Sontra•Berkatal Mittwoch, 15. Juli 2015Seite 9

Erfolgreiches Führungsteam: (von links) André Popp (stellvertretenderWehrführer), VereinsvorsitzenderAndré Fehr, Gemeindebrand-
inspektor Udo Schulz sowieWehrführer Mario Mißler. Erst im vergangenen Jahr konnten sie 14 neueMitglieder gewinnen. Foto:Spanel

sorgten ab diesem Zeitpunkt
für die Sicherheit ihrer Mit-
bürger. Etwa zur gleichen Zeit
sei ein Löschfahrzeug 8 be-
schafft worden; im Jahr 1976
sei dann das erste Tanklösch-
fahrzeug hinzugekommen.
Auch das Reaktorunglück in
Tschernobyl 1981 blieb nicht
ohne Folgen für die Herles-
häuser: Den Feuerwehrleuten
fiel die Aufgabe zu, die Fahr-
zeuge, welche den nahen
Grenzübergang passieren
wollten, zu waschen.

„Nach der Öffnung dieser
Grenze zahlten die Aktiven
das Begrüßungsgeld in der
Mehrzweckhalle aus“, sagt
Mißler. Neue Freundschaften
seien dort entstanden, die bis
heute anhielten – etwa die zu
Lauchröden und Unterellen.

Sie alle sind am Samstag
zum Festakt am Feuerwehrge-
rätehaus eingeladen. Ausge-
stellt wird da auch ein ganz
besonderes Gerät: die Hand-
druckspritze, eines der Sym-
bole für den Fortschritt und
die Zukunftsfähigkeit der
Ortsteilwehr Herleshausen.

noch bis heute erinnern kön-
nen sich wohl einige Herles-
häuser an die Zeit des Zweiten
Weltkrieges: Weil über 70
Feuerwehrmänner eingezo-
gen wurden, übernahmen die
Frauen kurzerhand den örtli-
chen Brandschutz – ganze 18
an der Zahl.

„Nach dem Krieg wurde die
Wehr dann völlig neu aufge-
stellt“, sagt Mißler. 80 Aktive

leistung, zu der die Aktiven
ausrücken mussten, etwa: Sie
ist in den Chroniken unter
dem Jahr 1938 vermerkt.

Ein Lastwagen, voll beladen
mit Kohle, war an der Bahn-
hofstraße verunglückt. Weil
die Helfer an ihre Grenzen
stießen, wurde die technische
Ausrüstung noch im gleichen
Jahr um eine motorisierte
Druckspritze erweitert. Und

VON EM I L Y S PAN E L

HERLESHAUSEN. Das erste
Löschgerät hatte lange auf
sich warten lassen. Fünf Jahre,
um genau zu sein – dann hielt
eine gebrauchte Handdruck-
spritze Einzug bei der Ortsteil-
wehr Herleshausen. Liebevoll
wurde sie restauriert und von
den 113 Aktiven in Schuss ge-
halten, denn schließlich be-
deutete die Spritze im Jahr
1880 vor allem eins: Fort-
schritt. Denn bis dato wurden
Brände gelöscht, indem die
Aktiven die gefüllten Wasser-
eimer im Kettensystem per
Hand weiterreichten. 140 Jah-
re ist das nun her, und seit-
dem hat sich in jeder Hinsicht
viel getan.

„Nur der Sport- und der
Männergesangverein Herles-
hausen blicken auf eine länge-
re Historie zurück“, sagt Her-
leshausens Wehrführer Mario
Mißler. Dennoch ist die Ge-
schichte der Ortsteilwehr so
reich an Anekdoten und Bege-
benheiten wie wohl kaum
eine andere. Die erste Hilfe-

Gelöscht wurde per Eimer
Ortsteilwehr Herleshausen wird 140 Jahre alt – Festakt mit Wettbewerben am Samstag

Festprogramm am Samstag
140 Jahre alt wird die Orts-
teilfeuerwehr Herleshausen
am Samstag, 18. Juli. Gleich-
zeitig wird das 20-jährige Be-
stehen der Jugendfeuerwehr
Herleshausen gefeiert.
Anlässlich der Jubiläen wird
ab 9 Uhr der Jugendfeuer-
wehrwettbewerb der Ge-
meinde ausgerichtet; ab 12
Uhr folgt derWettbewerb
der Bambinigruppen. Gegen
13.30 Uhr soll die Siegereh-
rung stattfinden. Im An-
schluss ist ein Festakt für die

Jubilate im Feuerwehrgeräte-
haus geplant.

Die offizielle Veranstal-
tung klingt nach dem Festakt
gegen 15.30 Uhr aus. Für Kaf-
feeundKuchen sowiedeftige
Speisen und Getränke ist ge-
sorgt. Als besonderer Höhe-
punkt wird eine alte Hand-
druckspritze zu bewundern
sein. EineWettkampfübung
derGründungsmitgliederder
Jugendfeuerwehr steht am
späten Nachmittag ebenfalls
auf der Agenda. (esp)

HINTERGRUND

WALDKAPPEL. Der Stadtver-
band der Waldkappeler CDU
lädt für Samstag, 25. Juli, zu ei-
nem Sommerfest in den In-
nenhof des Bürgerhauses an
der Leipziger Straße ein. Be-
sonderer Gast der Veranstal-
tung ist Finanzminister Dr.
Thomas Schäfer. Beginn ist
um 14 Uhr.

Neben Schäfer, der gegen
15 Uhr erwartet wird, redet
die Landtagsabgeordnete des
Werra-Meißner-Kreises Lena
Arnoldt. Als Imbissmöglich-
keit wird gegrillt, zuvor gibt es
Kaffee und Kuchen. (lad)

Waldkappel:
CDU feiert
Sommerfest

Namen &
Nachrichten

Dirk Koch 25 Jahre bei
HartmannWohnideen
ESCHWEGE. 25 Jahre sind es
her, dass Dirk Koch vom Eschwe-
ger Bekleidungshaus Koch zu
Hartmann Wohnideen an der
Thüringer Straße gewechselt ist.
„Dieses Firma ist für mich wie
eine Familie geworden, das ist
nicht einfach Arbeit, da spielt
auch das Private eine große Rol-
le“, sagt der 52-Jährige. Zum Jubi-
läum schenkte ihm Firmenchefin
Katharina Hartmann einen no-
blen schottischen Whisky und
die passende Zigarre. „Dirk Koch
ist die gute Seele dieses Hauses
und außerdem unser Mann für
alle Fälle“, sagt Katharina Hart-
mann. Der Einrichtungsberater
ist ein Allrounder auf seinem Ge-
biet, doch sein Steckenpferd ist
das Thema Schlafen. Seit Jahren
hat er souverän die Entwicklung
des Bettenmarktes begleitet.
ZumFirmenjubiläum ludKoch zu
einer kleinen internen Feier,
Whisky und Zigarre zusammen
mit einem Stück Bitterschokola-
de will er sich dann nach Feier-
abend schmecken lassen. (salz)

Katharina Hartmann gratuliert
Dirk Koch zum Jubiläum. F.: salz

Blaulicht
Fraumit Drogen
am Steuer gestoppt
ESCHWEGE.Offenbar unter
Drogeneinfluss ist eine 27-jähri-
ge Autofahrerin aus Eschwege
amMontagnachmittag von der
Polizei aufgegriffenworden.Wie
die Polizei mitteilte, wurde die
Frau amSteuer ihresWagens bei
einer Verkehrskontrolle an der
Reichensächser Straße angehal-
ten. Bei einem Schnelltest wur-
den Amphetamine festgestellt.
Nach einer Blutentnahme wur-
de der 27-Jährigen dieWeiter-
fahrt verboten.

Auto beschädigt
und geflüchtet
ESCHWEGE. Eine Unfallflucht
hat sich amMontagvormittag
auf dem KIK-Parkplatz an der
Niederhoner Straße ereignet.
Wie die Polizeimitteilte, beschä-
digte eine 63-jährige Autofahre-
rin beim Ausparken mit ihrem
Wagen einen geparkten Peu-
geot. Danach flüchtete sie vom
Unfallort, ohne sich um den ent-
standenen Schaden inHöhe von
1200 Euro zu kümmern. Mit der
Hilfe von Zeugen konnte die
Frau später gefasst werden.

Ausparkenmissglückt:
1000 Euro Schaden
WANFRIED. Ein Schaden in
Höhe von 1200 Euro ist amMon-
tagabend bei einemmissglück-
ten Ausparkmanöver inWan-
fried entstanden.Wie die Polizei
mitteilte, beschädigte eine 47-
jährige Autofahrerin, die rück-
wärts aus ihrer Einfahrt fahren
wollte, den gegenüber abge-
stelltenWagen eines 36-Jähri-
gen.

Unbekannte brechen
inWerkstatt ein
SONTRA. In einenWerkstatt-
komplex im Sontraer Industrie-
gebiet Im Seegel sind Unbe-
kannte zwischen Samstag und
Montag, 5 Uhr, eingebrochen.
Laut r Polizei wurde eine Plexi-
glasscheibe eingeschlagen. Es
entstand ein Schaden in Höhe
von 200 Euro.Hinweise unter
Telefon 0 56 51/9250.

Zusammenstoß
beim Rangieren
HESSISCH LICHTENAU. Beim
Ausparken zusammengestoßen
sind amMontagnachmittag ge-
gen 15 Uhr eine 53-Jährige aus
Melsungen und eine 58-Jährige
aus Hessisch Lichtenaumit ihren
Autos. Wie die Polizei mitteilte,
fuhr die Melsungerin rückwärts
aus einer Parklücke an der Straße
AmLohwasserheraus.Dabei kam
es zum Zusammenstoßmit dem
Auto der 58-jährigen Autofahre-
rin aus Hessisch Lichtenau. Es
entstand ein Schaden in Höhe
von 500 Euro.

Weißer Transporter
aufgebrochen
ROMMERODE. Unbekannte
haben in der Nacht von Montag
auf Dienstag versucht, an der
Rommeröder Zeche Marie einen
weißen VW-Transporter aufzu-
brechen. Das Fahrzeug war laut
Polizei auf einem Parkplatz ge-
genüber demWohnhaus abge-
stellt. Es entstand ein Schaden in
Höhe von 2000 Euro.Hinweise
unter Telefon 0 56 02/9 39 30.

6000 Euro Schaden
bei Zusammenprall
WITZENHAUSEN.Gegeneinen
MercedesB-Klassegeprallt ist am
Montagmittag gegen 13.30 Uhr
der Anhänger eines Autotrans-
porters. Wie ein Sprecher der Po-
lizeimitteilte,war ein41-Jähriger
aus Halberstadt mit dem Trans-
porter rückwärts auf der Münde-
ner Straße unterwegs. Nachdem
er gestoppt hatte, wollte er nach
rechts in Richtung Bundesstraße
80 weiterfahren. Dabei stieß er
gegendenMercedes. Es entstand
ein Schaden in Höhe von 6000
Euro. (esp)

die sichere Überquerung der
Straße, an der Waldorfschule
in der Nähe des Stadtbahnhofs
sind es noch die klassischen
Schüler. Drei Mädchen und
zwei Jungen bildete die Polizei
dort jetzt neu aus.

Die Ausbildung haben die

ESCHWEGE. Aus dem tägli-
chen Verkehrsbild sind sie im
Werra-Meißner-Kreis fast ver-
schwunden: Schülerlotsen
werden nur noch in Eschwege
eingesetzt. Bei den Werraland
Werkstätten an der Heuberg-
straße sorgen Erwachsene für

Schüler lotsen Schüler zur Schule
Verkehrshelfer gibt es im Kreis nur noch an der Freien Waldorfschule in Eschwege

Polizeioberkommissare Rolf
Schäfer und Rüdiger Kunz
übernommen, die bei der Poli-
zeidirektion Werra-Meißner
für die Jugendverkehrsschule
zuständig sind. Sie verliehen
jetzt Karoline Menthe, Saskia
Schneider, Benedikt Schenke,

Elias Pfetzing und Janina Rei-
mann eine Urkunde und ei-
nen Anstecker der Deutschen
Verkehrswacht (DVW). „Wir
danken den Schülerlotsen für
ihren engagierten Einsatz
zum Wohle der Verkehrssi-
cherheit“, sagte Schäfer. (ts)

Die neuen Schülerlotsen an derWaldorfschule: Rüdiger Kunz (links) und Rolf Schäfer (rechts) bilde-
ten Karoline Menthe, Saskia Schneider, Benedikt Schenke und Janina Reimann aus. Foto: privat

Sicherheit
mit der Kelle
Ein Schülerlotse hat die
Aufgabe, Schülern das si-
chere Überqueren einer
Straßezuermöglichen.Am
Lotsenpunkt werden die
Schüler inkleinenGruppen
überdie Fahrbahngeleitet.
Hierbei wartet der Ver-
kehrshelfer auf eine Lücke
im Verkehrmacht sichmit
einer Kelle bemerkbar.
1953wurdedie indenUSA
geborene Idee auch in
Deutschland eingeführt.
Schülerlotsenmüssen in
Deutschlandmindestens
13 Jahre alt und in der sieb-
ten Klasse sein. (ts)

HINTERGRUND

Kurz notiert
Psychosoziales
Zentrumwirdbesichtigt
WITZENHAUSEN. Eine Veran-
staltung für Angehörige von
Menschen mit psychischen Pro-
blemen, für Betroffene und für
Fachkräfte bietet der Verein Auf-
wind an. Die ist am heutigen
Mittwoch, besichtigt wird ab 18
Uhr das psychosoziale Zentrum
von Aufwind in Witzenhausen,
Walburger Straße 49a.

Kirschkernweitspucken
beimAngerfest
HITZERODE. Das diesjährige
Angerfest in Hitzerode ist am
Samstag, 18. Juli. Beginn ist um
14.30 Uhr, eine Stunde später
singt der Männergesangverein.
Ab 16 Uhr werden die neuen Er-
denbürger von Hitzerode be-
grüßt, ab 16.30 Uhr gibt es einen
Wettbewerb im Kirschkernweit-
spucken.

Bergfest am
Wichtelbrunnen
REICHENSACHSEN. ZumBerg-
fest am Wichtelbrunnen am
Sonntag, 19. Juli, lädt der Werra-
talverein Reichensachsen ein.
Beginn ist um 11 Uhr, ab 14 Uhr
spielt die Akkordeongruppe Rei-
chensachsen. (cow)


